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Faktenzettel zur Kreishaussanierung

1. Die Sanierung des Kreishauses ist netto mindestens 40 Millionen Euro günstiger als der Neubau-Vorschlag der Firma Köster. Unter Einbeziehung von Steuern und aller Nebenkosten wird sich der Vorteil weiter erhöhen.
[bookmark: _GoBack]Sanierungskosten: 83 Millionen Euro (ohne Mehrwertsteuer)
Neubaukosten: 127 Millionen Euro (incl. Abriss, ohne Mehrwertsteuer)

2. Die Nettobaukosten für einen Neubau des Kreishauses wurden von der Kreisverwaltung mit 115,3 Millionen Euro (ohne Mehrwertsteuer) ermittelt. 
Diese Grundannahme des Landkreises ist damit sogar günstiger als die von der Firma Köster aktuell in den Raum geworfene Basiskalkulation von 120 Millionen Euro (ohne Mehrwertsteuer).

3. Für eine seriöse Gesamtbetrachtung aller notwendigen Neubau-Kosten sind weitere Kostenpositionen wie in der anliegenden Vergleichsbetrachtung dargestellt zwingend zu berücksichtigen. Nur unter Einbeziehung dieser Zusatzkosten ist eine seriöse Gesamtkalkulation denkbar.

4. Die immer wieder angeführten Sanierungskosten in Höhe von 14 Millionen Euro aus 2017 bezogen sich lediglich auf Teilsanierungen und sind mit der heutigen Sanierung nicht vergleichbar.

5. Der strenge KfW-55-Standard war ursprünglich das Ziel der Sanierung. Aus Kostengründen wird nun aber auf teure Maßnahmen verzichtet, bei denen die Kosten in keinem vertretbaren wirtschaftlichen Verhältnis zu den erwartbaren Energieeinsparungen gestanden hätten. Der KfW-55-Standard ist deshalb nicht mehr Ziel der Kreishaussanierung, wohl aber eine hohe Energieeffizienz.

6. Durch das neue Raumkonzept können bis zu 20 Prozent der Arbeitsplätze und damit Fläche eingespart werden. Durch die „Neuen Arbeitswelten“ wird den Rahmenbedingungen wie „Mobiles Arbeiten“ Rechnung getragen. 

7. In dem Gesamtprozess wurde die Kreisverwaltung stets durch kompetente Ingenieur- und Bauberatungsfirmen und deren intensive baufachliche Analysen begleitet. Gleichzeitig war die Kreispolitik voll umfänglich in den Prozess eingebunden.

8. Der öffentliche Prozess zur Kreishaussanierung und die politische Beteiligung laufen bereits seit mehreren Jahren. Sämtliche Informationen waren für Presse und Öffentlichkeit über Vorlagen sowie Protokolle einzusehen. 

9. Die Sanierung ist maximal ressourcenschonend. Solide Bausubstanz wird erhalten, wie es den modernen Anforderungen entspricht.
